
dritterBogen.
eingehendeUntersuchungüberdieKonkurrenzfähigkeitderdreiinBe-¬
trachtkommendenWerktypen:Wasserkraftwerk,DampfkraftwerkundDiesel
kraftwerkan undkommtzu demEpgebnis ,dass die Konkurrenzfähigkeitdes

mitdemDieselwerkbei2900undmitdemWasserkraftwerkes
Dampfkraftwerkbei3600Betriebsstundenbeginntunddassbeieinervon
2100BetriebsstundenangefangenabnehmendenBetriebsstundenzahlweder
das Dampfkraftwerknochdas Wasserkraftwerkmit demDieselkraftwerk
konkurrenzfähigdind ,Diesgilt jedochblossbei Zugrundelegungeiner
Leistungsbasisvon1000Kilowattundunterder Voraussetzung,dassdie
Werkenichtamortisiertsind ,SehrwesentlichändernsichdiseKonkurrenz
bedingungen,wennkeineKapitalsschuldmehrbesteht .WennaufdieAb
fallskraftverwertungRücksichtgenommenwird ,terschiebensichdieKon
kurrenzbedingungenzugunstendesWasserkraftwerkes.DerBerichterstatter
kommtindiesemZusammenhangaufdieinderletztenZeitvielfachauf-¬
gestellteBehauptungvondersinkendenTendenzderKohlenpreisezu
sprechen,wasalsArgumentbenütztwerde,umderBevorzugungvon
DampfkraftwerkenundganzallgemeinvonkalorischenKraftwerkendasWort
zureden.DemgegenüberverweistderBerichterstatterdarauf,dassbei
denGestehungskostenderKohlendie lohntangendezu60Prozentdenher
vorragendstenAnteilandenGestehungskostenhat ,woraussichergibt,
dasseinesankendeTendenzderKohlenpreisenurdannzukonstatieren
wäre ,wennauchdie Weltmachtlöhneeine sinkendeTendenzzeigenwürden
was gerade hinsichtlich der Bergarbeiterlöhne ,die ammeistenhinter
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allenLöhnenzurückgebliebensind ,/gewissnichtbehauptetwerdenkann,liggt
AusserdemeinederwesentslichstenUrsachenderjetzigenKohlenpreis
senkungindenFolgendesenglisbhenKohlenarbeiterstreiks.Dazukommen

gegen
nocheineReiheandererUeberlegungen,die/einesinkendeTendenzderKoh-¬
lenpreisesprechen.AusserdemwirdindemMasseals man

die in der KohleenthaltenenWerterestloser ausnunützenvermag ,deren
VerwendungalsdirekterBrennstöffimmermehrindenHintergrundgetr
drängtwenden,mitdempreismässigenErfolg,dassdieKohlenichtbilli¬
ger sondernteurer wird ,Sobaldeinmalder Kampfzwischendengrossenin

BetrachtkommendenPetroleumkonzernenbeigelegtweinwird,wirddas
dumpingvomOelaufhören,dassOelwirdteurerwerdenundauchdieKohle
mussdannteurerwerden.DerBerichterstattererörtertsodanneingehend
dieFrageobimeinzelnenFalldieEerichtunggemeindeeigenerLeitungs
undVertelungsanlagenoderFremdstpombezugvorzuziehenseiundstellt
fest ,dassdieEntscheidungdieserFrageletztenendesvondenzuerwarter
denAusnützungsgradvonderZahlderBenützungsstundenproJahrabhängt
unddasssie zumVorteilder Gemeindenurdurchsorgälftigsterechnische-¬

reErwägungenzulösenist .Auchfürdie"rmittlungdesrichtigenStromta-¬
rifesdürfenlediglichwirtschaftlicheMomentemassgebendsein .DerBe¬
richterstatterbesprichtsodanndie einzelnenArtenderTarifeundbe -

merktdassnachdemUrteilallerFachleutedenGebührentarifdieZukunft
gehört ,weilerdiebeidenHauptforderungeninsichvereinigt;Befriedigung
desKonsumentenwiederElektrizitätsanlage. ( LebhafterBeifall ).

In der Debatte sprechen Bürgermeister Dr .Eder ( Innsbruck ) ,

BürgermeisterBaran( Krems )VizebürgermeisterPichler ( Klagenfurt ) ,Bürger

meisterDr .Swoboda(Pottendorf),BürgermeisterRegner(Knittelfeld)und
Stadtrat Steiner(Klagenfurt) .

EswirdfolgendeResolutioneinstimmigangenommen:Inallen
Fällen ,welchedieElektrizitätswirtschaftderGemeindenberührenund

finanziellundtechnischewirtschaftlicheinschneidenderBedeutung
sind ,hatessicherfahrungsgemässals vorteilhafterwiesen,wenndie
GemeindevorendgültigerEntscheidungdaseigeneUrteil an derAeus-¬
serungeinerobjektivenStelleüberprüft,dienichtsolokaleingestellt
ist ,weiesdieverantwortlichenFaktorenderGemeindeinderRegel

seinmüssen .DieEinholungeinersolchenMeinungsäusserunghatauch
denZweckungesäumtundmitdengeringstenOpfernausdenErfahrungen
Nutzenzuziehen,dieanderwärtsin derzubehandelndenFragebereits
gemacht worden sind .Als die Stelle dieser Nutzen zu schöpfen

Wasserkraft-undElektrizitätswirt-¬warhat sichdas
schaftsamterwissen .DieHauptversammlungdesStädtebundesspricht
diesemAmtdenDankausfürdiestetserwieseneHilfebereitschaft.
diewertvollenRatschlägeunddieFörderungderLebensnotwendigkeiten
derGemeindeaufdemGebietederElektrizitätswirtschaftunderwartet
vonihm ,dasses weiterhinohnezentralistischeNeigungengleichob¬
jektiv die Gemeindenin denBestrebenunterstützenwird ,dieWasser

kräfte undElektrizität ihren Bedürfnissendienstbar zumachen
DieVerhandlungendesStädtebundeswerdenmorgenumhalbzehn

Uhrvormittagsfortgesetzt.
0
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Wien,amSamstag,den25.Feber1928.( .Ausgabe).
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SitzungenimRathaus.InderkommendenWochetritt amDienstag,den

Februar ,um10 Uhr vormittags der WienerStadtsenatzusammen .28 .
Der WienerGemeinderatwurdefür Freitag ,den 2 .März ,um5 Uhrnachmit - ¬

tagseinberufen .

KunstpreisederStadtWien .Wieschongemeldet,hatderWienerGemeinde
ratauchfürheuerjeeinenKunstpreisvon
dreitausendSchillingfür hervorragendeWerkeder Dichtkunst ,derMusik
undderbildendenKunst(Malerei,Bildhhuerei,Architektur)gewidmet.Die
KunstpreisewerdennachdenVorschlägendesPreisrichterkollegiumsund
denBeschlüssendesStadtsenatesam . Maiverteilt .DieBewerbungsteht
allen in WienlebendenundwirkendenKünstlernoffen .DieAnmeldungen
unddieangemeldetenKunstwerkesindbislängstens29. Februarbeider
DirektionderstädtischenSammlungen. ,NeuesRathaus,einzureichen .

DieGebührenfürdieamtlichentierärztlichenUntersuchungenvonVieh
undFleisch .DieGrundgebührder Gebührenfür die Vornahmeamtlicher
tierärztlicherUntersuchungenvonViehundFleischundfürdietier-¬
äeztlicheUntersuchungvonTieren ,diein WienerEisenbahn-undSchiffa
stationen ein -und ausgeladen werden ,beträgt wie im Februar auchfür

die Zeit vom . biszum31 .März ’ 63Schilling .

DasStefaniespitalalsArbeitslosenfürsorgestelle .ImLaufedernächsten
Tagewerdendie letzten Patienten das Stefaniespital verlassen haben .Die
Lagedes Spitales an einer grossenlärmendenVerkehrsstrasse ,derfoll -¬
kommeneMangeleines Parkes unddie vollkommenveraltete Bauweisemachen

esbegreiflich,dassmansichentschlossdieseskleinenur80Bettenfas
sendeKrankenhausaufzulassen .WennnundasGebäudeauchnichtmehrals
Spitaldienenkann ,so wirdes dochin Hinkunftwichtigensozialen
Zweckengewidmetsein .DieräumlicheNot ,unterdieArbeitslosenfürsorge -¬
stellenleiden ,ist allgemeinbekannt .Trotzaller Bemügungenistes
bishernichtgelungennennenswertzuhelfen .Esist deshalbbegrüssers¬
wertdasssichdasBundesministerbumfürsozialeVerwaltungunddasWohl-¬
fahrtsamtder GemeindeWiendahingeeinigthaben ,diesesGebäudederAr-¬
beitslosenfürsorgezu widmen. Eswirdnicht schwersein ,das Gebäudefür
die neue Bestimmung geeignet zu machen .Es ist nur zu hoffen ,dass es ge¬
lingen werde innerhalb kurzer Zeit den Bau seiner neuen Bestimmung zu
übergeben und dadurch wenigstens in einer Beziehung den Arbeitslosen
zu helfen .Die Verhandlungensind nahezu abgeschlossen und es ist zuer¬
warten ,dass unmittelbar nach der vollständigen Räumungmit denUmän¬
derungsarbeitenbegonnenwerdenkann.
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